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WATCHLIST menschen in bewegung

Maria Jezabek, 27,
ist künftig als Senior Business Analyst
für das Wiener Büro der Management-
beratung A.T. Kearney im Einsatz.  Zuletzt
unterstützte sie die Planungs- und
Steuerungsabteilung bei der Gerling
 Lebensversicherung-AG.

Es ist das erste Mal, dass Sergio Marchionne als Fiat-
Chef nach Österreich kommt. Gestern Abend lan-
dete der Fiat-Chef in St. Valentin, um sich das CNH-
Traktorenwerk anzusehen und zwei Tage mit Vor-
ständen der zu Fiat gehörenden CNH-Gruppe zu
konferieren. Für Hausherr Andreas Klauser eine gros-
se Ehre: Kommt doch einer der derzeit gefragtesten

Manager Europas in sein Werk.
Der knallharte Sanierer Mar-

chionne schaffte es in einem
Jahr, den Pleitekandidaten
(2004 schrieb Fiat jeden
Tag eine Million € Verlust)
in die schwarzen Zahlen
und punkto Produktivität
und Rentabilität nach

oben zu führen. Bei CNH
freilich gibt es nichts zu sa-
nieren: Der Traktorenbauer
erwartet heuer „das beste Er-

gebnis der Geschich-
te“, wie CNH-
Konzernchef Ha-
rold Boyanovski

im Sommer an-
kündigte. (kl)

IM GESPRÄCH

Fiat-Oberboss sieht sich
bei CNH St. Valentin um

Johannes Kamleitner, 26,
ist ab sofort bei dem IT-Anbieter Ingram
Micro Österreich für den SMB-Channel
(Small and Medium Business) verant-
wortlich. Der Niederösterreicher will in
dieser Position nun u.a. den „Service -
level weiter anheben“.

Herbert Aigner, 39,
Geschäftsführer der PR-Agentur hai.at,
kann sich über einen Neukunden  freuen:
Sein Team und er werden für die KBC
Bank Deutschland AG die Österreich-
Kommunikation für die Asset Manage-
ment-Division betreuen.

Regina Rath, 28,
verstärkt das Vertriebsteam von Radio
Energy 104,2. Die Hamburgerin über-
nimmt die Key Accounts aus den Berei-
chen Kosmetik, Mode, Elektro, Elektro-
nik, Handys, Ernährung, Film, Pharma,
Baby und Tiere.

Markus Reinhard, 45,
steigt in den Vorstand der Baxter AG,
Wien, auf. Er wird für den Bereich
 Personal verantwortlich sein und fun-
giert als Unternehmenssprecher. Der
Psychologe und Bildungswissenschaf-
ter ist seit 2000 im Unternehmen tätig.

von Christoph Pridun, christoph.pridun@wirtschaftsblatt.at
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Zagreb. Was für Österreich
selbstverständlich ist, ist am
Balkan seit 17 Jahren ein
 Dauerk(r)ampf: Die Rede ist
vom sogenannten „friedlichen
Zusammenleben“. Angesichts
der Kosovo-Frage und der
 latent explosiven Koexistenz
in Bosnien-Herzegowina ein
mehr als aktuelles Thema. 

Vorschläge, wie das Post-
Konflikt-Management in Süd-
osteuropa funktionieren kann,
fasste der langgediente öster-
reichische und europäische
Diplomat, ehemaliger Hoher
Repräsentant in Bosnien und
profunder Balkan-Kenner

Wolfgang Petritsch im
 Essay-Werk „Conflict and
 Renewal: Europe Transfor-
med“ zusammen. Seit dem
Herbst absolviert Petritsch
eine kleine Buchpräsenta -
tions-Tour, die ihn auch nach
Zagreb führte. Führungs stärke
sei es, die die EU jetzt in der
Kosovo-Frage unbedingt zei-
gen müsse, betonte Petritsch.

Auch bei diesem Event
heimste das Geburtstagskind
(das Buch erschien anlässlich
des 60ers von Petritsch)
höchstes Lob für seine Frie-
densbemühungen ein, „sodass
es fast unangenehm ist“, wie

er selbst meinte. Diesmal lob-
ten der EU-Parlamentarier
und Co-Herausgeber Hannes
Swoboda und Helga Kon-
rad, Österreichs Botschafte-
rin in Kroatien.

Petritsch engagierte sich
auch humanitär, er adop tierte
einen Buben aus einem bos-
nischen Waisenheim. Er und
Co-Herausgeber Christophe
Solioz (Genfer Center for Eu-
ropean Integration Strategies)
haben prominenteste Essay-
Autoren gewonnen, darunter
Madeleine Albright, Erhard
Busek, Carla del Ponte, Josch-
ka Fischer, Boris Nemsic, Her-

bert Stepic und die Staats-
präsidenten der Nachfolge-
staaten Jugoslawiens. 

Nach Zagreb war der Tele-
kom Austria-Boss Boris
Nemsic geladen, entschul-
digte sich aber. Auch Kroa-
tiens Präsident Stipe Mesic
war unabkömmlich, da er
 gerade einen Regierungsbil-
dungsauftrag zu checken
 hatte. Mitgefeiert hat unter
 anderen auch Essay-Autor, Ex-
Diplomat und nun Immorent
Serbien-Chef Alexander
 Petritz.

TAMARA DEPOLO
tamara.depolo@wirtschaftsblatt.at

BUCHPRÄSENTATION Wolfgang Petritsch stellte in Zagreb sein Essaybuch vor  

Dunkle Wolken über
dem Friedens-Talk 

VORTRAG Wissenschaftsminister Johannes Hahn zu Gast im Accedo-Salon

„Wir brauchen neue Leuchttürme“

Wien. Bei diesem Weihnachts -
cocktail stimmten die Zu taten:
Uniqa-Direktor Viktor Ecker
servierte in der Zentrale im
neunten Bezirk einen stim-
migen Mix aus Punsch,
 Leckerbissen und Gemütlich-
keit. Schmecken liessen sich
diesen u.a.: die soeben wie-
dergewählte WK Wien-Präsi-
dentin Brigitte Jank, WKÖ-
Generalsekretär Reinhold
Mitterlehner, Nationalrats-
präsident Michael Spin-
delegger, PVA-Generaldi-
rektor Ewald Wetscherek,
Esterhàzy Betriebe-Chef Ste-
fan Ottrubay sowie SVB-Ge-
neraldirektor Franz Leder-
müller. (elmo/chp)

Wien. Weihnachten ist an-
ziehend. Und wie sehr das
zutrifft, wurde beim X-Mas-
Charity-Sale von Bestseller
Österreich vor Augen ge-
führt. Stundenlang wühlten
sich die Gäste durch die Kis-
ten, um die besten Stücke zu
ergattern. Bilanz der Veran-
staltung: 3000 € für den Ver-
ein Rote Nasen Clown -
doctors Österreich, über die
sich Geschäftsführerin Mo-
nica Culen gemeinsam mit
Bestseller-Chef Alexander
Korosec freute. Mitge-
shoppt haben u.a. PR-Con-
sultant Claudia Radischnig
und  Immobilienmakler Oli-
ver Kalandra. (elmo/chp)

GET TOGETHER Uniqa-Direktor Viktor Ecker lädt zum Fest

Stimmiger X-Mas-Cocktail 
CHARITY Bestseller veranstaltet X-Mas-Charity-Sale

Gute Nase für Schnäppchen

Rote Nasen-Gründerin Monica Culen und Bestseller-Chef
Alexander Korosec freuen sich über das „Weihnachtsgeld“

Depolo

Accedo

Weihnachts-Quartett (v.li.): Viktor Ecker, Michael Spin-
delegger, Reinhold Mitterlehner und Stefan Ottrubay

Wien. Schulstunde im Acce-
do-Salon: Wissenschafts- und
Forschungsminister Johan-
nes Hahn war bei der Lob-
bying-Plattform zu Gast und
redetete unter anderem über
Gesamtschulen in Wien, Zu-
gangsbeschränkungen an
Österreichs Hochschulen, die
Mediziner-Problematik oder
die Problematik der fehlen-
den österreichischen Nobel-
preisträger in den Naturwis-
senschaften. „Wir brauchen
neue Leuchttürme, um Wis-
senschaft und Forschung in
Österreich bekannter zu ma-
chen“, sagte Hahn im Ge-
spräch mit Accedo-Ge-

schäftsführer Christoph
Edelmann, der dem Politiker
als Gastgeschenk ein Teleskop
und ein Mikroskop über-
reichte, um den „eigenen For-
schungsdrang zu stillen“.

Mit dabei waren unter an-
deren: UIAG-Vorstand Her-
bert Paierl, Oracle Öster-
reich-Finanzchef Günther
Göschl, Anglo Irish Bank-Ver-
triebsdirektor Gerald Diglas,
Jungheinrich Austria-Chef
Christian Erlach, Danone
Österreich-Boss Frank Usz-
ko, TPA Horwath-Geschäfts-
führerin Emilie Janeba-Hirtl
sowie Ages-Geschäftsführer
BernhardUrl. (elmo/chp)

Blicken gemeinsam in die Zukunft (v.li.): Christoph
 Edelmann, Johannes Hahn und Bernhard Url 

Waren in Zagreb schwer gefragte Talk-Partner: Hannes Swoboda (li.) und Wolfgang Petritsch (re.) 
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